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HINWEIS: 
Das Handbuch behandelt ST-TRAIN V4 in Verbindung mit der FCC, die allgemein gültigen 
Kapitel beschreiben die in beiden Versionen gemeinsamen Funktionen von ST-TRAIN V3  
und von ST-TRAIN V4, die Unterschiede zwischen den Versionen werden dargestellt. 
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VORWORT 
 
Das vorliegende aktualisierte Handbuch beschreibt in seiner Gesamtheit die Verwendung von 
ST-TRAIN V3 und V4 in seinen Funktionen und als Modellbahnsteuersoftware per PC. 
Mit der Verfügbarkeit der D&H / MTTM Future Central Control (FCC) als Mehrformat - Zentrale 
war es auch erforderlich ST-TRAIN an die neue Formatumgebung anzupassen. 
Mit der FCC, welche als Multiprotokoll-Zentrale die Gleisformate SX1, SX2, DCC, MM und M4 
bereitstellen kann, wird auch die neue ST-TRAIN V4, welche diese Formate nur in Verbindung 
mit der FCC unterstützt, dem Anwender zur Verfügung gestellt. 
 
Bisherigen Nutzern von ST-TRAIN soll das aktualisierte Handbuch ebenfalls von Nutzen sein. 
Modellbahner, die auf die zukunftsträchtige Steuerung per PC mit updatefähigen SX2- oder 
Multi-Protokoll-Decodern setzen, wird der Einsatz der FCC im manuellen Betrieb z.B. mit der 
TRIX-MS oder der PC-Steuerung ST-TRAIN V4 neue Dimensionen im Modellbahn-Alltag 
vermitteln. 
 
In diesem Handbuch wurden den Multiprotokoll-Systemen mit der FCC (MTTM) und mit RMX 
(rautenhaus) in Verbindung mit ST-TRAIN eigene Kapitel gewidmet, die den abweichenden   
Ablauf zur bisherigen Anwendung der Modellbahnsteuerung ST-TRAIN V3 aufzeigen. 
 
Die FCC passt SELECTRIX-kompatible Systeme an alle gängigen Gleisformate an und erlaubt 
mit der Zusatzkomponente ĂX2X-Boxñ den Betrieb von Gerªten mit ĂXpressNetñ-Anschluss (z.B. 
der Roco Multimaus) am SX 1-Bus. 
 
Um Modellbahnern den Einstieg in die Multiprotokollwelt zu erleichtern, ist zur Nutzung der FCC 
die PC-Steuerung ĂST-TRAIN Lightñ und der Treiber für die USB-Schnittstelle zu installieren. 
Des Weiteren wird für die TRIX MS ein Funktionsupdate kostenlos zur Verfügung gestellt.  
 
ĂST-TRAIN V4 Lightñ ist eine vollwertige Testversion und kann per kostenpflichtigem Update und 
USB-Dongle (Lizenzschlüssel) auf eine Vollversion aufgerüstet werden. 
ĂST-TRAIN V4 Lightñ beinhaltet: 2 Sequenzen (Fahrplan für 2 gleichzeitig fahrende Loks) 
     8 Blöcke, die digital zugeordnet werden können 
     8 Weichen, die digital geschaltet werden können 
     8 Signale, die digital geschaltet werden können 
     4 Bilder (Gleisplan - Aufteilung) 
 
Update für Modellbahner, die eine Vollversion (Lizenz) von ĂST-TRAIN V3ñ besitzen: 
Das Update auf ĂST-TRAIN V4ñ ist kostenlos, alle Lizenzen sowie die bereits frei geschalteten 
Sequenzen und Objekte (USB-Dongle) behalten ihre Gültigkeit. 
 

Was ist neu bei der Nutzung der FCC mit ST-TRAIN V4: 
 

- Steuerung und Programmierung von Lokdecodern im SX1-, SX2-, DCC- (kurze und lange 
   Adressen), MM- und M4-Format über die Lokdatenbank. 
- der SX - Datenbus - Monitor wurde an die Multiprotokoll Umgebung angepasst. 
- die Interface-Anbindung (Anschluss) über USB ist in der FCC integriert ï der Treiber wird auf 
  der ST-TRAIN Programm - CD kostenlos mitgeliefert bzw. ist downloadbar (www.mttm.de). 
- Updatefähigkeit der FCC, der TRIX MS, der X2X-Box (und von SX 2 ï Lokdecodern). 
- Anschlussmöglichkeit der Trix MS - mit Update V0.60 wird der volle Funktionsumfang mit der 
  FCC zum Fahren sowie zum Schalten und Melden genutzt. 
- Die FCC kann über die upgedatete TRIX MS oder mit den in ST-TRAIN V4 integrierten 
  Möglichkeiten für verschiedene Gleisformate eingestellt werden ï es sind die Formate SX1, 
  SX1 + SX2, SX1+SX2+DCC und SX1+SX2+DCC+MM einstellbar.  
  Zusätzlich zu den möglichen 103 SX1-Loks können 16 (zukünftig 32) Loks in den anderen 
  Formaten (auch im Mischbetrieb) gleichzeitig gesteuert werden. 
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0. Kurzübersicht 
 

ST-TRAIN V3 ist eine reine Selectrix ï Steuerung und ab V3.06 auch Netzwerk fähig. 

Mit Verfügbarkeit der Futur-Central-Control (FCC), die als Multiprotokoll-Zentrale die Gleis-
formate SX1, SX2, DCC und MM bereitstellen kann, wird auch die neue ST-TRAIN V4, die diese 
Formate in Verbindung mit der FCC unterstützt, dem Anwender zur Verfügung gestellt.  
 

BUS ï bis zu 9 Busse und bis zu 8 COM ï Ports, die FCC und alle bekannten Interfaces, 
einschließlich der SX0- (Fahren) und der SX1- (Schalten und Melden) Systembus, werden 
unterstützt.  
Innerhalb des Stellwerkes kann der Selectrix ï Bus direkt angezeigt/verändert werden. 
 

Fahrregler: insgesamt 62 mit SUSI ï Zusatzfunktionen, Tacho, Lokbild (über Optionsfelder 

aufrufbar) ï zusätzlich kann ein 4-fach Steller zum Schalten aufgerufen werden.  
 

Fahrstrassen: 999 Fahrstrassen mit jeweil bis zu 64 Aktionen können im Stellwerk direkt durch 

Anklicken des Start- und Zielblockes gestellt werden. 
 

Auto ï Fahrt: durch das Anklicken eines Blockes, auf dem eine Lok steht, kann diese für eine 

Auto ï Fahrt angemeldet werden. Danach wird die Fahrstrasse durch Anklicken aktiviert. Sobald 
die Fahrstrasse gestellt ist, fährt die Lok vom Startblock zum Zielblock der Fahrstrasse und wird 
am Zielblock automatisch bis zum Halt abgebremst. 
 

Gleisbildeingabe: Die Gleisbildeingabe der Weichen und Signale wird über Symbole 

vorgenommen ï alle Objekte werden direkt ausgewählt.  
Es sind auch Schranken und Tunnel im Gleisbild darstellbar. 
 

Fahrplan: Im Fahrplan ist durch Symbole die Aktion besser erkennbar. Bei geöffnetem Gleisbild 
können, z.B. Blöcke, sofort direkt in den Fahrplan übernommen werden. 
 

Lok Datenbank: SX1-, SX2-, DCC- und MM-Lokdecoder können ab ST-TRAIN V4 in der 

Lokdatenbank programmiert und die Triebfahrzeuge können den Digitalformaten angepasst 
ausgemessen werden. Weiter können über einen integrierten Fahrregler Loks in der Lok ï 
Datenbank sofort gefahren / getestet werden (einschl. der Format verfügbaren Funktionen). 
Beim Update auf V4 können die Alt-Daten der Lokdatenbank aus V3 übernommen werden.  
 

Graphik: Farbeinstellungen können direkt vorgenommen und Bilder im Stellwerk können 

verschoben werden. 
 

Stellwerk: während des Fahrbetriebes im Stellwerk können einzelne Aktionen im Fahrplan 

sofort geändert werden. Fahrstrassen können durch Anklicken aktiviert und deaktiviert und 
Zugfahrten können ohne Fahrplan über eine AUTO ï FAHRT direkt ausgeführt werden. 
Zwischen insgesamt 25 möglichen Gleisbildern kann stufenlos verschoben werden. 
 

Blöcke: max. 800 (rückmeldefähig nur mit intelligenten Besetztmeldern) 
 

Weichen: max. 800 (rückmeldefähig über zweite Adresse) 
 

Signale: max. 800 
 

Sequenzen innerhalb eines Fahrplanes: max. 99 mit jeweils 1999 Aktionen 
 

Sonstiges: - Zähler: 255 
  - Timer:   255 ï Einstellzeiten von 100ms bis 3600s (1h) 
  - Uhr:  Eine Modellbahnuhr mit einstellbaren Zeitfaktoren ist integriert  
 

Digital ï Komponenten:  FCC (Multizentrale) oder SX1-/RMX-Zentrale, SX1-/RMX-Interface  

Funktionsdecoder, Gleisbesetztmelder, SX-/Multi-Lokdecoder 
Voraussetzung für die Modellbahn ï Digitalsteuerung ST-TRAIN) 
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0.1. Übersicht FCC (Future-Central-Control) 
 
ǒ Gleisformate: SX1, SX2, DCC, MM, (M4 ï z.Z. noch nicht implementiert)  
ǒ Leistung Gleisausgang: 2,5A  
ǒ SX-Bus-Formate: SX1, SX2 
ǒ Leistung SX-Bus-Anschlüsse (SX0, SX1): 1,5A 
ǒ Kurzschlussfest (thermische Abschaltung) 
ǒ USB-Schnittstelle 230400 Bit/s (Baud) ï einbindbar über vituellen Com-USB-Converter 
ǒ Updatefunktion für die FCC, die Trix MS und die X2X-Box (weitere Updatefunktionen ï i.V.) 
 

Anschlüsse: 
  

Vorderseite: 
 Stromversorgung         Gleisanschluss     Buchsenleiste f. Updatemodul 

 
 Stromversorgung über Klemmen oder Niederspannungsbuchse  

 Gleisanschluss über Klemmen  

 10 ï polige Buchsenleiste für das Einstecken von Update-Plättchen (für FCC und Lokdecoder-Update) 

 
Rückseite: 

 USB         SX-Bus 1  SX-Bus 0       Trix MS  PX-Bus 

 
 

 USB ï Buchse für den Anschluss eines Computers  

 5 ï polige DIN Buchse für SX ï BUS 1 (für Schalt- und Meldedecoder)  

 5 ï polige DIN Buchse für SX ï BUS 0 (Fahren + Schalten/Melden über manuelle Bediengeräte)  

 8 ï polige Mini DIN Buchse f¿r ĂMobile Stationñ (von TRIX)  

 5 ï polige DIN Buchse für den Power-Bus (PX-Bus für Booster)  
 
Anzeigen (Vorderseite von links nach rechts) 

 LED1 Spannungsversorgung (leuchtet wenn Versorgungsspannung anliegt)  

 LED2 Gleisspannung (leuchtet wenn FCC (Fahrstrom) ein ist)  
 LED3 Normalbetrieb (flackert im Normalbetrieb ï im Updatemodus aus)  

 LED4 Updateanzeige 1  
 LED5 Updateanzeige 2 (leuchtet im Update-Modus)  

 LED6 Daten zum PC (flackert bei PC-Kommunikation)  

 LED7 Daten vom PC (flackert bei PC-Kommunikation)  
 
Bedienelemente  

T1 Drucktaster zum Update der Future-Central-Control oder für die zusätzlichen Updatefunktionen.  
Der Taster muss ca. 1,5 Sekunden gedrückt gehalten werden, damit die FCC  
in den Programmiermodus geht. Dies ist zu erkennen, indem die LED3 aus -  
geht und die LED5 an ist.  
Nochmaliges Drücken von T1 schaltet die FCC zurück in den Normalbetrieb.  
Ein langer, gefolgt von einem kurzen Druck bewirkt einen Reset der Future-Central-Control auf die 
werksseitigen Einstellungen! 
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Unterstützte Lokdecoder/Systemformate:  

 
Im reinen SELECTRIX (1) Betrieb:  
Gleichzeitiges Fahren von bis zu 103 Loks mit SELECTRIX (1) Lokdecodern.  
 

Im erweiterten SELECTRIX 2 Betrieb:  

Zusätzlich zu 103 Loks im SX1-Format gleichzeitiges Fahren von bis zu 16 (32 i.V.) Loks mit 
diesen 8 Lokdecoder - Systemformaten: 
 
      Systemformat                 Adressen  Fahrstufen      Funktionen 

SELECTRIX 2  9999  127  16  
DCC kurze Adressen    127    14  16  
DCC kurze Adressen    127    28  16  
DCC kurze Adressen    127  126  16  
DCC lange Adressen  9999    28  16  
DCC lange Adressen  9999  126  16  
MM    255    14    0 
MM4   255    14    4  

 
In den erweiterten Systemformaten ist es möglich, 103 Loks im SX1 ï Format und 16 (32) Loks 
in den Formaten der oberen Tabelle gemischt fahren zu lassen. Zu den 16 (32) Loks werden nur 
Ăfahrendeñ Loks gezªhlt. Auf der Anlage kºnnen entsprechend dem System-Adressbereich bis 
zu 9999 Loks stehen, nur 16 (32) davon können gleichzeitig (zusätzlich zu den 103 SX1 Loks!) 
gefahren werden. 
 
Gleichzeitig mögliche System-Fahrformate:  
Es kann aus einem der folgenden System-Fahrformate gewählt werden: 
  
1. Nur SELECTRIX (1)  

2. SELECTRIX (1) und SELECTRIX 2  

3. SELECTRIX (1), SELECTRIX 2 und DCC  

4. SELECTRIX (1), SELECTRIX 2 und Märklin Motorola  

5. SELECTRIX (1), SELECTRIX 2, DCC und Märklin Motorola  
 

Die System-Formatumstellung kann über ST-TRAIN, die Mobile Station 
1)

, das Control Handy 
2)

 oder  

das Lok-Control 2000 
2)

 vorgenommen werden.  
1)

 Nach dem kostenlosen Update der TRIX Mobile Station  
2)

 Nach einem Update/Austausch der Mikro-Controller  

 
Schalten und Melden: 
Gleichzeitig ansteuer-/auswertbare Schalt- und Meldeadressen (SX1-Bus): 112 (= 896 Schalt- 
und Meldeartikel) 
 

Detaillierte Informationen zum Umgang mit der FCC und den Update Möglichkeiten 
entnehmen Sie bitte der ausführlichen Bedienungsanleitung zur FCC unter: 

    http://www.mttm.de/FCC_Bedienungsanleitung.pdf  
 
 

 
 

HINWEIS: 
Die in ST-TRAIN V4 aufrufbare Hilfe-Datei wurde noch nicht der neuen Oberfläche und an die 
FCC angepasst ï momentan ist als Unterstützung noch die Hilfe-Datei der Version 3 verfügbar! 
 
Das Handbuch zu ST-TRAIN wird ständig ergänzt ï die jeweils aktuellste Arbeitsversion kann per Mail 
angefordert werden: 

hans-jochen.bachmann@freenet.de 
 

Beratung / Unterstützung zu Anwendung und technischen Fragen ist auch telefonisch möglich.  

Erbitte vorher per Mail um Terminabsprache! 
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0.2. Systemübersicht  
 

 
 

Aus der Systemübersicht ist ersichtlich, welche Geräte an welchem Bus angeschlossen werden. 
 
SX-Bus 0: Handregler mit SX2 Update, z.B. TRIX MS, Lok Control 2000 etc. 
  X2X-Box zum Anschluss von XPressNet Handreglern, z.B. Roco Multimaus 
 
SX-Bus 1: alle SX1-kompatiblen Komponenten zum Schalten und Melden 
 
PX-Bus: Booster ï Leistungserweiterung zum Fahren 
 
USB:  PC-Anschluss für die Anbindung an ST-TRAIN V4 (vorher Treiberinstallation!) 
 
Gleis:  Multiprotokoll Gleissignal je nach Formateinstellung 
 
Power:  Trafo für die Fahrstromversorgung 
 
 
Ein gesonderter Programmiergleisanschluss ist in der FCC nicht integriert ï dafür muss entweder ein Umschalter oder 
ein gesondertes Gleis für das manuelle Programmieren vorgesehen werden oder wenn das Programmiergleis in der 
Anlage integriert sein soll, muss dieses in beiden Schienen von der restlichen Anlage getrennnt sein und mit einer 
automatischen Programmiergleisschaltung umgeschaltet werden (siehe Anhang). 
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1. Installationshinweise  

 
1.1. ST-TRAIN V3 

 
Die Version ĂST-TRAIN Server V3ñ wird auf CD ausgeliefert und ist nur mit dem ebenfalls zum 
Lieferumfang gehörigen USB - Dongle, der den Freischalt-Code für die Anlagen-konfiguration 
(Bilder, Blöcke, Weichen, Sequenzen) enthält, auf dem PC (Server) der Modell-bahnanlage 
lauffähig. 
Von der Internet-Site von MTTM ist noch eine Client ï Version downloadbar, diese erlaubt aber 
keine Interface - Verbindung und ist somit zum Trockentraining ohne angeschlossene Anlage 
verwendbar, kann aber bei vernetzten PCs eingebunden und als zusätzliche Konsole verwendet 
werden. 
 
Hinweise zur Installation: 
 

- CD einlegen ï Autorun ï das Programm wird über einen Installationsassistenten auf dem 
PC installiert. 

 
- Erst nach dem Abschluss der Installation, aber vor dem ersten Programmstart, muss dann 

der Registrierungsschlüssel (USB - Dongle) angesteckt werden ï die Einrichtung / 
Erkennung der neuen Hardware erfolgt unter WinXP automatisch. 

 
- ST-TRAIN starten 

 
Hinweise zum Programmstart: 
 

- nach dem Start sind zuerst Schnittstellen, Interface und COM-Ports (auch im PC im 
Gerätemanager auf gleiche Werte) einzustellen. 

- als nächstes sollten, wenn nicht bereits erfolgt, die SX-Module programmiert werden. 
- erst danach sollte mit dem Zeichnen des Stellwerkes und mit der Zuordnung der 

Digitaladressen begonnen werden. 
- die Lokdatenbank muss ebenfalls erstellt werden, bevor der erste Fahrversuch 

unternommen werden kann.  
 

Anmerkung: Der Bildschirmschoner sollte möglichst deaktiviert werden! Wenn die Abfrage des 

Sicherheitscenters zur Programmzulassung unter WinXP kommt ï-> ST-TRAIN als Ausnahme 
zulassen! 

 
Updates: 
Updates werden kostenlos bereitgestellt und erweiterten den Funktionsumfang bzw. bereinigen 
aufgetretene Fehler vorheriger Versionen. 
 

Upgrades: 
Neue Programmversionen sind kostenpflichtig! (Upgrade-Gebühr) 
 

De - Installation:  
Die Routine zum Löschen des Programms befindet sich im Programmordner. 
Ein extra angelegter Ordner für die Datensicherung einschließlich mit den darin abgelegten 
Dateien *.HTX, Bilder und der Sound-Dateien muss manuell gelöscht werden! 

 
Systemvoraussetzungen V3: empfohlen Win98 / W2000 / WinXP SP2/SP3 
    RAM mindestens 256 MB é (Win98) / 512 MB é (WinXP) 
    Taktfrequenz min. 800 MHz besser 1,6 GHz é 
    1 é 4 COM ï Ports / 2 é 4 x USB ï Schnittstellen 
    Grafikdarstellung möglichst 1024 x 768 oder höher 



ST-TRAIN ï Handbuch  

  © Hans-Jochen Bachmann ï 11/2009 11 

1.1.1. Installation ST-TRAIN V3 
 
Um ST-TRAIN V3 zu installieren, wird die Datei ST-TRAIN_Server_V3_0.exe ausgeführt. Die im 
Dateinamen enthaltene Version wird sich bei nachfolgenden Versionen ändern.  
 
Hinweis: Die Installation von ST-TRAIN muss mit Administrator - Rechten ausgeführt werden, 

da sonst der USB - Treiber für den Lizenzschlüssel nicht installiert werden kann! Der USB - 
Lizenzschlüssel darf erst nach der Installation von ST-TRAIN V3 angeschlossen werden! 

 

 
 
Nach einem Klick auf die Schaltfläche <Weiter> erscheint die ST-TRAIN Lizenzvereinbarung. 
Die Installation wird nur fortgesetzt, wenn die Lizenzvereinbarung akzeptiert wurde.  
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Nach <Weiter> erscheint die Abfrage, in welchen Ordner ST-TRAIN installiert werden soll und 
ob ein Eintrag im Startmenü und/oder auf dem Desktop erfolgen soll.  

 

 
 
Nach <Weiter> erfolgt die Anzeige über den benötigten Speicherplatz für die ST-TRAIN 
Installation. 

 

 
 
Mit einem Klick auf die Schaltfläche <Installiere> wird die Installation von ST-TRAIN fortgeführt. 
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Mit <Beenden> wird die ST-TRAIN Installation abgeschlossen. ST-TRAIN startet sofort nach der 
Installation, wenn ein Häkchen gesetzt wurde oder es kann danach über das Desktop-Icon bzw. 
über das Startmenü von Windows gestartet werden. 
 

 
 
Hinweis: ST-TRAIN V3 wird von ST-TRAIN V4 als Nachfolger abgelöst bzw. ersetzt.  
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1.2. ST-TRAIN V4 - Light 
 
ST-TRAIN V4 ï Light ist eine kostenlose Demoversion und stellt in Verbindung mit der FCC 
folgenden Funktionsumfang zur Verfügung:  
 

 4 Bilder 

 2 Sequenzen (gleichzeitig fahrende Loks im Fahrplanbetrieb) 

 8 Blöcke 

 8 Weichen 
 8 Signale 

 Programmierung von Lokdecodern der Formate SX1, SX2, DCC, (MM ï geplant) 

 Datenbusmonitor 

 Updatefunktion für die FCC, die Trix-MS und die X2X-Box 

 Downloadbar von der Website www.mttm.de 
 
 
1.2.1 Installation 
 
- FCC USB-Treiber Installationsanleitung:  

Bevor die FCC Zentrale über das USB-Kabel an den PC angeschlossen wird, muss zuerst der 
mitgelieferte USB-Treiber installiert werden!  
Der Treiber wird durch Anklicken der Datei CDM 2.04.16.exe installiert und richtet automatisch 

den virtuellen COM-USB-Port auf dem PC ein, der die Datenkommunikation mit der FCC über 
einen USB-Anschluss ermöglicht. 

 
Danach muss das Interface über das USB-Kabel an den PC angeschlossen werden. Windows 
erkennt das Interface und bindet es automatisch ein.  
Sobald dies geschehen ist, muss die Installation der virtuellen Schnittstelle durch Anklicken des 
Button <OK> abgeschlossen werden. 
 

 Die Installation des Treibers wurde erfolgreich abgeschlossen. 
Es wird eine virtuelle Schnittstelle COM4 erzeugt, die die Anbindung der FCC über USB erlaubt.  

http://www.mttm.de/
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- FCC COM-USB-Treiber im Gerätemanager einstellen/überprüfen:  

 
Zur Überprüfung/Einstellung der Anschlusseinstellung sollte der Gerätemanager aufgerufen 
werden. 
 

 der neu eingerichtete Port (USB-Verbindung zur 

FCC muss hergestellt sein, damit er im Gerätemanager angezeigt wird!)  
 
Diesen Eintrag mit der rechten Maustaste anklicken und unter Eigenschaften die nachfolgend 
dargestellten Anschlusseinstellungen aufrufen.  
Hier müssen die im rechten Fenster dargestellten Werte eingetragen werden!  
 

 
 
HINWEIS: 
COM4 wird durch die Treiberinstallation automatisch erzeugt.  
Sollte bereits COM4 auf dem PC vorhanden sein, sollte diese vorhandene COM4-Schnittstelle 
vor der Installation des USB-seriell-Port Treibers im Gerätemanager auf einen anderen COM-
Port umgestellt werden. 






























































































































































































































































































































































































